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Zwei Brüder
gehen sich an
den Kragen
Zwei erwachsene Brüder im Al-
ter von 33 und 35 Jahren liefer-
ten sich laut Polizei am Mitt-
wochabend nach einem ge-
meinsam durchzechten Tag eine
heftige Auseinandersetzung.

Trossingen. Nachdem sich die Män-
ner nach einem Streit zuerst eine hef-
tige Schlägerei geliefert hatten, eska-
lierte gegen 20 Uhr die Auseinander-
setzung zwischen ihnen derart, dass
der Jüngere von beiden sogar mit
dem Messer auf seinen älteren Bru-
der losging. Bei dem Kampf zogen
sich Beide leichte Verletzungen zu.
Der mit dem Messer attackierte
35-Jährige erlitt leichte Schnittwun-
den am Arm. Er verständigte dann
auch schließlich die Polizei. Als die
Streife eintraf, hatte der Tatverdäch-
tige die Wohnung bereits verlassen,
konnte aber von der Polizei gleich
ermittelt werden. Die Aufnahme des
Tatbefundes erwies sich für die Poli-
zisten in der Folge als eine schwierige
Herausforderung. So beschuldigten
sich die Brüder gegenseitig, jeweils
für den Streit verantwortlich zu sein.
Zum anderen waren beide hochgra-
dig betrunken, festgestellt wurden
Alkoholwerte von rund zwei Promil-
le. eb

Betrunkener Mann
stürzt mit Mofa
Trossingen. In stark betrunkenen
Zustand hat sich in der Nacht zum
Donnerstag ein 49 Jahre alter Mann
auf sein Mofa gesetzt, um nach Hause
zu fahren. Dies berichtet jetzt die
Polizei. In der Birkenstraße verlor der
Mann demnach die Kontrolle über
sein Fahrzeug und stürzte zu Boden.
Er blieb aber unverletzt. An seinem
Mofa entstand geringer Sachschaden.
Ein Passant entdeckte den auf der
Straße liegenden Mann und verstän-
digte die Polizei. Dieser fiel bei der
Unfallaufnahme der betrunkene Zu-
stand des Verunglückten sofort auf.
Ein erster Test ergab einen Wert von
2,3 Promille Alkohol im Blut. ebNeuer Verein: Billardfreunde

Nilsen Schuhknecht zum ersten Vorsitzenden gewählt

Seit kurzem hat Trossingen
einen neuen Verein: die Billard-
freunde Trossingen 09. Noch be-
findet sich der Verein „in Grün-
dung“. Die Bestätigung als
„Eingetragener Verein“ folgt in
Kürze, war nach der Grün-
dungsversammlung im Vereins-
lokal „Krokodil“ zu erfahren.

Trossingen. Elf Mitglieder sind direkt
bei der Gründungsversammlung dem
Verein beigetreten, darunter auch die
beiden Wirte vom Vereinslokal Kro-
kodil, Thomas Gruler und Uwe
Schneckenburger, der zum zweiten
Vorsitzenden gewählt wurde. „Nach
einer Woche zeigt sich schon eine
sehr gute Tendenz nach oben – rund
30 aktive und passive Mitglieder ha-
ben wir bereits“, erklärt Nilsen
Schuhknecht, der erste Vorsitzende.

Die Frage: „Warum ein zweiter Bil-
lardverein in Trossingen?“ ist vom
Vorstandsteam schnell beantwortet:
„Der Pool-Billard-Club Trossingen
hatte seit seiner Gründung im Jahr
1991 sein Vereinslokal hier im „Kro-
kodil“. Ein eigenes Vereinsheim sei
schon lange im Gespräch gewesen
und werde jetzt auch realisiert . „Eini-
ge langjährige PCB-Mitglieder, dar-
unter auch wir, konnten nach reichli-
chen Überlegungen diese Entschei-
dung nicht mittragen. Unsere Ver-
bundenheit zum Billardsport ist aber
so groß, dass wir uns entschlossen
haben, einen neuen Verein mit Sitz
hier im Krokodil zu gründen“, erklärt
Nilsen Schuhknecht.

Die Billardfreunde Trossingen
werden ab Mitte September mit zwei
Mannschaften am Ligabetrieb teil-
nehmen, als Neuling aber in der auch

erst in diesem Jahr neu ins Leben ge-
rufenen Kreisliga B beginnen müs-
sen. Allerdings wird man in zwei Staf-
feln antreten, um sich nicht gegensei-
tig zu blockieren. Dass dies für einige
Spieler eine recht bittere Pille ist, die
sie schlucken, liegt klar auf der Hand,
denn „wir haben Spieler, die bereits
Landesliga erfahren sind und jetzt
wieder freiwillig ganz unten anfan-
gen“, so der erste Vorsitzende, wobei
die Billardfreunde alles daran setzen
wollen, mit großer Leistungsbereit-
schaft und Können jedes einzelnen
Aktiven das sportliche Ziel hochzu-
stecken, um rasch nach „oben“ zu
kommen. „Eines darf trotz allem
sportlichen Ehrgeiz nie zu kurz kom-
men – bei uns hat die Kameradschaft
einen hohen Stellenwert“, sind sich
die Vorstandsmitglieder einig.

Auch die Förderung der Jugend sei
ein besonderes Anliegen des neuen

Vereins, der bereits ein jugendliches
Aushängeschild sein eigen nennen
kann: der 16-jährige Jonathan Dettke
wird im September in der Kreisliga B
sein Können unter Beweis stellen und
hätte nichts dagegen, wenn er künftig
weitere jugendliche Spieler zur Seite
hätte. „Deshalb werden wir Anfang
September einen Schnuppertag für
Jugendliche veranstalten“, betont
Nilsen Schuhknecht, der genaue
Termin wird noch rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Die Vorstandschaft der Billard-
freunde Trossingen 09 (in Gründung)
setzt sich wie folgt zusammen: Nilsen
Schuhknecht (1. Vorsitzende); Uwe
Schneckenburger (2. Vorsitzende); Al-
fred Meichsner (Kassierer); Matthias
Magrian (Schriftführer); Maurice
Riedlinger (Sportwart). Das Vereins-
lokal befindet sich im „Krokodil“, in
Grubäcker 15 in Trossingen. iko

Beste Beach-Volleyballer ermittelt
Schulen tragen erstes Turnier dieser Art in der Troase aus

Was haben Krautsalat, Kartof-
felbrei und die Fantastischen
Vier gemeinsam? Die Lösung
der Antwort fand sich jüngst in
der Troase: Es sind alles Namen
von Teams, die sich am ersten
Beach-Volleyball-Turnier der
Trossinger Schulmeisterschaft
beteiligt hatten.

Trossingen. Es war die Idee von Tur-
nierleiter Ottmar Schmid, diese
Schulmeisterschaften im Naturbad
Troase auszutragen.
Zwei Plätze standen nach dem
Beach-Volleyball-Turnier der TG
Trossingen zur Verfügung. So war es
dann auch die TG Trossingen, die das

Turnier ausrichtete. Ottmar Schmid
freute sich über die gute Resonanz.
Schließlich waren es zwölf Mann-
schaften (sieben vom Gymnasium,
vier von der Realschule und eine von
der Löhrschule) die um die besten
Platzierungen kämpften. „Es sind
etwa 60 Spieler am Start, die alle
freien Eintritt in die Troase haben“,
erklärte Schmid und es war so richti-
ges „Beach-Wetter“: Strahlend blauer
Himmel, warme Sonnenstrahlen,
staubiger Sand und Beach-Musik aus
dem Lautsprecher – die richtige Ein-
stimmung für die Ferienzeit.

Das Quadro-Beachvolleyball-Tur-
nier wurde in zwei Gruppen zu je
sechs Mannschaften ausgetragen.
Dabei spielte in jeder Gruppe jeder
gegen jeden. Es mussten dadurch je-

weils 15 Spiele absolviert werden bis
das Endergebnis nach rund drei
Stunden feststand. Den jeweiligen
ersten Platz belegten die „Pro-Beach-
Volley-Soccer“ und „Krautsalat“.

Die Ergebnisse: Gruppe 1: Klassen
sieben bis neun: 1. Pro-Beach-Volley-
Soccer/Realschule 8d; 2. Mud-
da/Realschule 9c; 3. Die fantasti-
schen Vier/Löhrschule 8b; 4. Six-
pack/Gymnasium 7b; 5. Vadder/Re-
alschule 9b; 6. Jacksons /Realschule
9c.

Gruppe 2: Klasse zehn bis zwölf: 1.
Krautsalat/Gymnasium 12; 2. Block-
busters/Gymnasium 10a; 3. VC Mas-
saker/Gymnasium 11b; 4. Kartoffel-
brei/Gymnasium 12; 5. Overlo-
ad//Gymnasium 11b,c; 6. Frauenärz-
te/Gymnasium 10a,b,c. iko

Der Elternbeirat des Gymnasiums spendet: von links Karin Stoll (Kassiererin), Konstanze
Schröder (Vorsitzende) und Bärbel Link (zweite Vorsitzende). Foto: Ingrid Kohler

Eltern spenden für Sozialprojekte
Die eigene Schule und Initiativen von auswärts profitieren

Trossingen. Aus der Bewirtung am
Schulfest 2007 hat der Elternbeirat
des Gymnasiums Trossingen eine
gutes Polster auf dem Konto geschaf-
fen. Jetzt wurde die Entscheidung
gefällt, einen Teil davon zu spenden.
So wurden 630 Euro ausgegeben,
um mit Pflanzentrögen das Schul-
haus zu verschönern.

Auch soll noch das SUSI-Projekt
des Gymnasiums unterstützt werden.
Aber auch außerschulischen sozialen
Einrichtungen kommen Spenden zu-
gute. Kassiererin Karin Stoll über-
weist 250 Euro an den Verein „Vor Ort
Oberhausen, Blindenschule Sri Lan-
ka“. Es handelt sich dabei um ein So-

zialprojekt des Gymnasiums Trossin-
gen. Die SMV spendet ebenfalls re-
gelmäßig Geld an diese Schule und es
bestehen auch drei Klassenpaten-
schaften.

Zweck des Vereins sei die Initiie-
rung, Durchführung und Begleitung
von humanitären und sozialen Pro-
jekten im In- und Ausland, sowie die
Förderung der politischen Bildung
und des sozialpolitischen Engage-
ments.

Weitere 250 Euro gehen an den
Förderverein für krebskranke Kinder
in Freiburg im Breisgau, der auch El-
tern nach dem Tod ihres Kindes be-
treut und unterstützt . iko

Abschied von
Vikar
Galazka
Die katholische Kirchengemein-
de hat ihren Vikar Adam Galaz-
ka (Foto) verabschiedet. Einein-
halb Jahre wirkte der Geistliche
in Trossingen – länger als ur-
sprünglich gedacht.

Trossingen. „Zu unserem Glück durf-
ten Sie zu Beginn unserer Vakanz von
Seitingen nach Trossingen wech-
seln“, sagte Evelyn Klein, zweite Vor-
sitzende des Kirchengemeinderats in
Trossingen, während der Verab-
schiedung. Damals sei man davon
ausgegangen, nur ein paar Monate
ohne eigenen Pfarrer auskommen zu
müssen. „Ich denke, so kurz vor Ende
der Vakanz, kann sich heute jeder
vorstellen, wie hart uns diese lange
pfarrerlose Zeit ohne Sie getroffen
hätte“, sagte Evelyn Klein.

Mit Si-
cherheit hät-
ten alle drei
Gemeinden
wesentlich
mehr unter
der Vakanz
gelitten. „Für
uns waren
Sie, lieber Vi-
kar Galazka,
die letzten
Monate, im
wahrsten
Sinne des Wortes, ein Geschenk des
Himmels!“, so die zweite Vorsitzende
des Kirchengemeinderats. Durch sei-
ne herzliche Art habe er überra-
schend schnell die Herzen vieler
Gemeindemitglieder gewonnen.
Schnell sei er mehr als nur eine Aus-
hilfe in einer pfarrerlosen Zeit gewe-
sen.

„Besonders gut können Sie es mit
Kindern“, sagte Evelyn Klein. Bei der
Vorbereitung auf die Erstkommunion
sei es gelungen, ohne viele Worte und
leicht verständlich den Kindern das
Sakrament der Versöhnung nahe zu
bringen.

„Wir wünschen Ihnen heute, dass
Sie diese Herzlichkeit auch dann
noch behalten können, wenn Sie
einmal die Verantwortung für eine
eigene Pfarrei tragen müssen“, so
Evelyn Klein abschließend. nq

Mit großem Einsatz wurde beim Beach-Volleyball-Turnier gekämpft. Foto: Ingrid Kohler

Freuen sich über ihren neuen Verein: die Billardfreunde Trossingen. Foto: Ingrid Kohler


